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Wichtige Endoparasiten beim Pferd in der Schweiz

Anthelminthika (Entwurmungsmittel) / Aktuelle Problematik : 
Resistenz, Umwelt, Alternativen

Koprologischen Untersuchungen / Bekämpfungsstrategien

In der Praxis – Beispiel



Die wichtigsten gastrointestinalen Endoparasiten bei Equiden

Grosse und kleine 
Strongyliden

Parascaris 
equorum

(Spulwurm)

Anoplocephala 
spp
(Bandwurm)

Gasterophilus 
spp

(Magenfliege)



Oxyuris equ
Pfriemenschwänze

Strongyloides 
westeri

Dictyocaulus sp Habronema sp

Die wichtigsten gastrointestinalen Endoparasiten bei Equiden



Strongyliden

Grosse Strongyliden (Strongylinae)
3 wichtige Arten : Strongylus vulgaris, S. 
edentatus, S. equinus

Diese Arten sind selten geworden

Larvenwanderung, deshalb grosse Schäden
beim Wirtstier

Kleine Strongyliden (Cyathostominae)

Über 50 Arten von Kleinen Strongyliden

Majorität des Befalls mit Strongyliden

Größte Befallsgefahr = 2. Jahreshälfte: 
Massenbefall = HYPOBIOSIS !!!



L3 = infektiöses Stadium auf 
der Weide. Dieses Stadium 
wird aufgenommen.

Eier im Kot - Reifung 
L1 – L2 –L3

EXOGENE PHASE

ENDOGENE PHASE 

L3 Gehen in die Mukosa 
hinein - L4 und der Zyklus 
unterscheidet sich 
zwischen Kleinen und 
Großen Strongyliden.

Phase L4 – L5 - ErwachseneErwachsene in 
Caecum/Kolon. 
Eiablage

Strongyliden
- Direkter Zyklus = kein Zwischenwirt

1/ eine externe Phase auf der Weide: Eier gehen auf der Weide in den Kot über. Reifung und 
Häutung der Larven L1 - L2 - L3.

2/ eine interne Phase - im Wirt.  Wanderungs- und Reifungsphase der Larven zu erwachsenen 
Tieren.



Parascaris equorum (Spulwurm)
Symptome

Fieber, Koliken, Inappetenz, Abmagerung,
Störungen der Atmung

Präpatenzzeit von 10 - 16 Wochen.

Häufig Entwicklung einer Immunität bei 
erwachsenen Equiden. Sehr häufig bei Fohlen.

Sehr produktiv: Ein Fohlen kann bis zu 50 Millionen 
Eier pro Tag ausstoßen. 

Die dicke Schale dieser Eier ermöglicht eine 
immense Widerstandsfähigkeit in der Umwelt



Anoplocephala spp (Bandwurm)
Bandwürmer, Parasiten bei Pferden. Erwachsene 
Würmer lokalisiert am Ileozökalübergang 
(Übergang zwischen Dünn- und Dickdarm).

Adulte Würmer 2,5 - 8 cm, 1 cm breit.

Eier 60 x 80 µm

Zyklus mit Zwischenwirt = Oribatide-Motte



Lebenszyklus ist indirekt, 
benötigt einen Zwischenwirt 
(Milbe).

1/ Kontamination der Pferde 
durch Aufnahme von Milben, 
die die Larven enthalten.

2/ Interne Phase im Pferd, die 
Larven setzen sich in der 
Ileozökalverbindung fest und 
gravide Proglottiden setzen 
frei

3/ Aufnahme der Eier durch Milben, die sich in der Vegetation 
und in den Ställen befinden. Manchmal bis zu 20.000 
Milben/m2.

Anoplocephala spp (Bandwurm)



Oxyuris equi

Parasitische Rundwürmer bei Pferden 
und anderen Equiden

Parasiten des terminalen Abschnitts des 
Dickdarms

Keine extraintestinale Wanderung

Schwer loszuwerden

Einfache Diagnose durch Scotch-Test

Geringe Konsequenzen für die 
Gesundheit der befallenen Tiere



Dictyocaulus arnfieldi

Ø Bearman-Technik: Larven erkennen 

Ø Selten bei Pferden

Lungenwürmer sind bei Eseln in der 
Regel asymptomatisch, bei Pferden 
jedoch nicht.

Esel sind die Hauptverantwortlichen für 
die Kontamination von Weiden und die 
Übertragung auf Pferde.

Verschlucken von L3, Wanderung in die 
Lunge. Die erwachsenen Tiere legen in 
der Lunge Eier ab. Sie werden wieder 
verschluckt und ausgeschieden.



Welche Optionen gibt es ? Welche Wurmkuren ?

•VERBREITETE RESISTENZ VON KLEINEN STRONGYLIDEN
BENZIMIDAZOLE

(FENBENDAZOLE : ZB: Panacur, 
Telmin)

•VERBREITETE RESISTENZ VON KLEINEN STRONGYLIDEN
•RESISTENZFÄLLE VON PARASCARIS

PYRIMIDINE
(PYRANTEL PAMOATE, ZB : Strongid)

•HÄUFIGE RESISTENZ VON PARASCARIS
•RESISTENZ GEGEN KLEINE STRONGYLIDEN IMMER 

HÄUFIGER
•RESISTENZFALL BEI OXYURIS
•DIE FECRT WERDEN KÜRZER

LACTONES 
MACROCYCLIQUES
(Ivermectin : Eqvalan, Equimax, 

Optimectin  & Moxidectin : Equest, 
Equest Pramox)

• EINZIGES WIRKSAMES ENTWURMUNGSMITTEL GEGEN 
BANDWÜRMER

•PROBLEM: IMMER IN KOMBINATION MIT EINEM 
ANDEREN MOLEKÜL

PRAZIQUANTEL
 Eqvalan Duo, Equest pramox, 

Equimax)



RESISTENZ: ein globales Problem
Resistance to benzimidazole anthelmintics 
in small strongyles (Cyathostominae) of 
horses in Denmark.Bjørn H, Sommer C, Schougård H, Henriksen 
SA, Nansen P.Acta Vet Scand. 1991; 32(2):253-60.

Vet Parasitol. 2011 Dec 15;182(2-4):372-7. Epub
2011 May 31.
Impaired efficacy of ivermectin against
Parascaris equorum, and both ivermectin and
pyrantel against strongyle infections in trotter
foals in Finland.
Näreaho A, Vainio K, Oksanen A.

Efficacy of pyrantel pamoate against a macrocyclic 
lactone-resistant isolate of Parascaris equorum in horses.

Reinemeyer CR, Prado JC, Nichols EC, Marchiondo AA.

Vet Parasitol. 2010 Jul 15; 171(1-2):111-5. Epub 2010 Mar 
4.

Anthelmintic resistance in non-
strongylid parasites of horses.
Reinemeyer CR.
Vet Parasitol. 2012 Apr 19; 185(1):9-
15. Epub 2011 Oct 18.

http://www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed?term=N%C3%A4reaho%20A%5BAuthor%5D&cauthor=true&cauthor_uid=21689886
http://www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed?term=Vainio%20K%5BAuthor%5D&cauthor=true&cauthor_uid=21689886
http://www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed?term=Oksanen%20A%5BAuthor%5D&cauthor=true&cauthor_uid=21689886


RESISTENZ 
• Wenn man einen Parasiten als resistent bezeichnet, meint man, dass das Entwurmungsmittel nicht 

mehr die gewünschte Wirkung auf den Parasiten hat. 

• Die resistenten Würmer werden nicht mehr eliminiert 

durch die Behandlung entfernt. 

• Diese resistenten Würmer vermehren sich und nehmen 

"den ganzen Platz" ein.

• Durch eine größere Anzahl von Behandlungen fördert man tendenziell 

die Populationen der resistenten Würmer auf 

auf Kosten der empfindlichen Würmer 

• => Begünstigt durch Blindbehandlungen **.

• Wichtig ist, die Wirksamkeit der Behandlung zu überprüfen = RESISTENZTEST  



Über die beste Strategie nachdenken

Bis heute Entwurmungsprogramme, die immer auf 
demselben Schema basieren...

Aktive und gezielte Bekämpfung von Strongylus vulgaris seit 1966 (Drudge und Lyon, 
1966), Programm "Intervall - Dosis".

Zeitplan basiert auf 3 bis 4 Wurmkur pro Jahr.
 - Prävalenz von Großen Strongyliden ... Sehr effektiv!!!

-  Aber wenig wirksam gegen Cyathostominae und andere Parasiten, die damals  
übersehen wurden, weshalb viele Resistenzfälle auftraten.



Die Selektive Entwurmung

² 2-8 Mal pro Jahr
² Rotation des Moleküls
² Blind

Behandlung des gesamten Stalls :
1. Dezember
1. März
1. Juni
1. September

Entwurmung "blind", ohne Kontrolle

² 2-4 /Jahr Analyse
² Werden nur die 

Pferde/Betriebe 
behandelt, die es 
brauchen.

² Resistenztest

Selektive Entwurmung



Probleme der alten Strategie (aktuelle...)

- angewendet, ohne einen Blick auf die spezifischen 
Haltungsfaktoren zu werfen

- ohne Kenntnis der Resistenzen, ohne präventive 
Maßnahmen

- vor allem ohne Analysen, um zu wissen, welche Würmer 
genau präsent sind!

Alle Experten sind sich einig: Dieses Modell ist veraltet,
überholt, entspricht nicht mehr dem aktuellen
Parasitenproblem und führt zu einer schnellen
Resistenzbildung der Würmer gegen Entwurmungsmittel
und hat negative Auswirkungen auf die Umwelt.
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7,6% von 290 Pferden entwurmt - zusätzlich auf eine spezifische Weise

Nur ein kleiner Teil der Herde muss entwurmt werden....!

  Es muss eine Mindestbefallsrate eingehalten werden 



Epidemiologische Analyse des 
Betrieb Kotanalyse (Individuell)

Resistenzkontrolle

Wurmkur nach Bedarf

Monitoring der Analysen mind.
2/Jahr

Neues Pferd/Esel ? 
Eine Analyse

Revolutionär oder einfach nur Common Sense



Gibt es Alternativen zur chemischen Entwurmung

- Weidehygiene und Weidemanagement 

Koteinsammeln, Wechselbeweidung mit anderen 
Tierarten)



BEISPIEL
Pferde- und Eselstall in der Schweiz, Laufstall, Weidesäuberung und 
Rotation mit Kühen



Learn to Live with Parasites: “The 
presence of parasites is not 
inherently bad; in fact the immune 
system of the horse evolved in the 
presence of parasites. So parasitism 
is a natural state: it’s only when they 
adversely affect the horse’s health 
that they become a problem.” 

Craig R. Reinemyer, DVM, PhD.

Ein neues Paradigma


